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Vereinschronik 2016 

1.1 Arbeitseinsätze 

09.01.2016 Verräumen der Krippenfiguren bei der Dorfkapelle in das Feuerwehrhaus 
04.02.2016 Vorbereitungen für das Kesselfleischessen (Getränke- und Kesselholen, Holz, 

Putzen des Gerätehauses) 
05.02.2016 Vorbereitungen für das Kesselfleischessen 
07.02.2016 Aufräumarbeiten zum Kesselfleischessen und gemütliches Beisammensein im 

Gerätehaus 
21.03.2016 Schneiden des Bauholzes für den Schuppen 

2. Kommandant Stefan Wittmann
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20.04.2016 Abbruch des vorderen Teils des Feuerwehrschuppens an der Nußbergerstraße 

22.04.2016 Bagger- und Betonarbeiten für den Neubau des vorderen Teils des Feuerwehr-
schuppens 

Von links: Johann Aichinger, Andreas Wagner, Franz Wittmann 
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23.04.2016 Bagger- und Betonarbeiten für den Neubau des vorderen Teils des Feuerwehr-
schuppens 

29.04.2016 Aufstellen des Neubaus des Feuerwehrschuppens 

Von links: Matthias Probst, Christian Gehr, Stefan Wittmann, Alfons Holzfurtner, Johann Ecker, Franz Schauer 
und Franz Wittmann 

30.04.2016 Einbrettern des Neubaus des Feuerwehrschuppens 
30.04.2016 Maibaum-Umschneiden in Huttersberg 

Von links: Dominik Köppl, Thomas Oberberger, Tobias Mühlbauer, Martin Pinzl, Andreas Wagner, im Traktor: Anton 
Reisinger 
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04.05.2016 Einbrettern und Eindecken des Neubaus des Feuerwehrschuppens 

Von links: Alfons Holzfurtner, Anton Voitl, verdeckt: Stefan Wittmann, Andreas Stieglbauer, Carina Wittmann, 
Johann Bielmeier, Martin Pinzl, Matthias Wittmann, Alois Pinzl 

17.05.2016 Vorbereitung des Hochzeitsgeschenks 
21.05.2016 Aufstellen des Kindsbaums 

Von links: Martin Pinzl, Marco Tetek, Stefan Wittmann, Klaus Probst, Johann Schötz, Ludwig Hirtreiter, Matthias Probst, 
Christian Schreiner 
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27.05.2016 Pflastern des Neubaus des Feuerwehrschuppens 

Von links: Dominik Köppl, Adolf Stieglbauer, Matthias Wittmann, Martin Pinzl 

28.05.2016 Pflastern des Neubaus des Feuerwehrschuppens 
11.06.2016 Vorbereiten der Werbetafel für das Dorffest 
13.06.2016 Aufstellen der Werbetafel für das Dorffest 
18.06.2016 Ausräumen des alten Feuerwehrschuppens 
20.06.2016 Aufräumarbeiten für Dorffest 
22.06.2016 Aufräumarbeiten für Dorffest 
23.06.2016 Aufbau für Dorffest 
24.06.2016 Aufbau für Dorffest 

25.06.2016 Aufbau für Dorffest 
26.06.2016 Vorbereitungen für den zweiten Dorffest-Tag 
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27.06.2016 Abbau Dorffest 

Von links: Markus Voitl, Stefan Voitl, Erich Muhr, Florian Voitl, Dominik Köppl, Rudolf Stieglbauer, Andreas Wagner 

13.07.2016 Vorbereitung der Holzstempen für Parkplatz BR-Radtour 2016 

Von links: Matthias Wittmann, Franz Schauer, Martin Pinzl, Andreas Wagner, Stefan Wittmann 
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16.07.2016 Aufräumaktion im oberen Unterrichtsraum des Feuerwehrhauses 
30.07.2016 Aufbau des Verkaufszeltes für die BR-Radtour 2016 und Herrichten des Groß-

parkplatzes in Oberschlatzendorf 

Von links: Andreas Stieglbauer, Andreas Wagner, Florian Voitl (verdeckt), Martin Pinzl, Franz Wittmann 

01.08.2016 Aufbau des Verkaufszeltes für die BR-Radtour 2016 und Herrichten des Groß-
parkplatzes in Oberschlatzendorf 

02.08.2016 Aufbau des Verkaufszeltes für die BR-Radtour 2016 und Herrichten des Groß-
parkplatzes in Oberschlatzendorf 

03.08.2016 Abbau des Verkaufszeltes für die BR-Radtour 2016 und Räumung des Groß-
parkplatzes in Oberschlatzendorf 

09.09.2016 Aufbau eines Schrankes im Kommandantenbüro 
16.09.2016 Maibaum-Umlegen 
24.09.2016 Böschungsmähen beim Feuerwehrschuppen 
27.10.2016 Vorbereitungen für den Kameradschaftsabend 
28.10.2016 Vorbereitungen für den Kameradschaftsabend 
30.10.2016 Aufräumarbeiten zum Kameradschaftsabend 
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19.11.2016 Abschneiden und Aufstellen des Christbaumes und der Krippenfiguren bei der 
Dorfkapelle 

Von links: Andreas Stieglbauer, Martin Pinzl, Andreas Wagner, Stefan Wittmann, Franz Wittmann 

02.12.2016 Einkauf für die Nikolausaktion 
08.12.2016 Aufbauarbeiten Weihnachtsmarkt 
10.12.2016 Abbauarbeiten Weihnachtsmarkt 
10.12.2016 Einpacken der Geschenkpäckchen für die Nikolausaktion 
26.12.2016 Erstellen des Jahresberichts 
31.12.2016 Erstellen des Jahresberichts 

1.2 Besprechungen 

Am 22.02., 18.04., 30.08. und 31.10.2016 fanden im Gasthaus Sonnenblick Sitzun-
gen der Arbeitsgemeinschaft „Unser Dorf – Dorfgemeinschaft Schlatzendorf“ statt. 
Hier wurde die Feuerwehr von Vorsitzenden Martin Pinzl und Schriftführer Matthias 
Wittmann vertreten. 

1.3 Sitzungen des Vorstandes und der Vorstandschaft 

05.01.2016 Abschlussbesprechung zur Mitgliederversammlung und Kassenprüfung 
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Insgesamt fanden 2016 sieben Vorstandschaftssitzungen im Feuerwehrgerätehaus 
statt. Am 24.01., 28.02., 26.04., 07.06., 12.07., 11.09. und 17.11.2016. 

1.4 Versammlungen 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 11.01.2016 über die 
141. Mitgliederversammlung am 09.01.2016 im Blossersberger Keller:

Florian Voitl ist neuer Kommandant der Schlatzendorfer Wehr 
Neuwahl in der Mitglieder- und Dienstversammlung – Kommandant Andreas 
Wagner gibt Amt nach 15 Jahren ab – Vorsitzender Martin Pinzl bestätigt 

Die Vorstandschaft und die Führungsriege der Aktiven Mannschaft der Feuerwehr 
Schlatzendorf nach den Neuwahlen. 

Von Stefan Muhr 

Schlatzendorf. Mit 40 Einsätzen ist 
das vergangene Jahr ein arbeitsrei-
ches für die Freiwillige Feuerwehr 
Schlatzendorf gewesen. Zugleich war 
es für Kommandant Andreas Wagner 

sein letztes Amtsjahr. Er gab den Pos-
ten des Aktivenchefs nach 15 Jahren 
ab – an Florian Voitl. 
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In der 141. Mitgliederversammlung am 
Samstagabend im Blossersberger Kel-
ler standen außerdem Neuwahlen der 
Vorstandschaft des Feuerwehrvereins, 
Neuaufnahmen, Ehrungen und Beför-
derungen auf der Tagesordnung. 

Nach der Begrüßung durch Vorsitzen-
den Martin Pinzl und einer Schweige-
minute, in der dem 2015 verstorbenen 
Ehrenmitglied Josef Goham und dem 
Feuerwehrkameraden Johann Högerl 
gedacht wurde, übernahm Schriftführer 
Matthias Wittmann das Wort. Er ging 
zusätzlich zum schriftlich vorliegenden 
Bericht auf die wichtigsten Termine ein 
in seinem Rückblick. Ein besonders 
erwähnenswerter Tag sei die Installati-
on des neuen Geläuts in der Dorfka-
pelle zum 140-jährigen Vereinsbeste-
hen am 18. März gewesen. Möglich 
geworden sei dies durch eine Spende 
des Dorfausschusses. 

Dafür dankten Wittmann und Vorsit-
zender Martin Pinzl dem Dorfaus-
schuss. Des Weiteren erwähnte Witt-
mann das Kesselfleischessen im Feb-
ruar, die Vorbereitung des jährlichen 
Schlatzendorfer Dorffestes und des 
Weihnachtsmarktes. 

Derzeit zählt die Freiwillige Feuerwehr 
Schlatzendorf 254 Mitglieder, darunter 
sind 68 aktive Mitglieder und 14 Mäd-
chen und Burschen in der Jugend-
gruppe. Im vergangenen Jahr sind 
zwar zwei Mitglieder verstorben und 
eines ausgetreten, aber dafür konnte 
die FFW Schlatzendorf auch sechs 
Neuaufnahmen verzeichnen. 

Vorsitzender Martin Pinzl lobte vor al-
lem „den aktiven Dienst mit seiner in-
ternen Gruppenstruktur“ und „die Moti-
vation der Feuerwehrleute. Beide Din-
ge laufen hervorragend.“ Besser wer-
den könne aber die Gemeinschaft in-

nerhalb des Vereins. Da der jährliche 
Faschingsball weggefallen sei, müsse 
man versuchen, durch andere Freizeit-
aktivitäten den Zusammenhalt unter 
den Mitgliedern zu stärken. Ein wö-
chentlicher Stammtisch am Donners-
tag, monatliche Veranstaltungen wie 
ein Italienischer Abend, Wanderausflü-
ge oder der jährliche Vereinsausflug 
sollen hierbei helfen. Ein großes Lob 
ging außerdem an alle Mitwirkenden 
am Schlatzendorfer Dorffest. „Ich finde 
es bewundernswert, wie automatisch 
und selbstverständlich das abläuft,“ 
hob Pinzl hervor. Sein Dank galt vor 
allem seinen Vorstandschaftskollegen. 
„Es gibt bei euch kein Nein, wenn es 
etwas zu tun gibt oder wenn man et-
was braucht.“ Pinzl betonte außerdem, 
dass nur in und mit einer Gemeinschaft 
die Feuerwehr so stark sein könne, wie 
sie im Moment sei. 

Auf 15 Jahre als Kommandant blickte 
Andreas Wagner zurück. „Ich habe 
hohe Anforderungen an mein eigenes 
Amt gehabt und habe nun das Gefühl, 
diese nicht mehr zu meiner Zufrieden-
heit erfüllen zu können.“ Es werde Zeit, 
sich neue Aufgaben zu suchen. Wag-
ner betonte aber, dass es keine Mei-
nungsverschiedenheiten mit der Kreis-
brandinspektion, der Stadt Viechtach 
oder innerhalb der Schlatzendorfer 
Feuerwehr gegeben habe, die ihn zu 
dieser Entscheidung bewogen hätten. 
„Ich habe immer meine Meinung offen, 
ehrlich und vehement vertreten. Ich 
war vielleicht nicht immer der einfachs-
te Kommandant, aber dafür konntet ihr 
sicher sein, dass meine Aussagen 
auch so gemeint waren.“ 

Wagner ging auch auf die Mitglie-
derentwicklung während der vergan-
genen 15 Jahre ein. 2001 habe es 64 
Aktive gegeben, deren Altersdurch-
schnitt bei Mitte 20 lag. Aktuell zähle 
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die Schlatzendorfer Feuerwehr 68 akti-
ve Mitglieder; der Altersdurchschnitt 
habe sich aber auf knapp 42 Jahre 
erhöht. Wagner regte deshalb an, 
mehr Werbung zu machen, um junge 
Menschen für die Feuerwehr zu ge-
winnen. 

Kritik übte er aber an der Zusammen-
arbeit zwischen den einzelnen Wehren 
Viechtachs. „Gute Feuerwehrarbeit 
kann nur gelingen, wenn man nicht nur 
intern hervorragend ist, sondern auch 
eine sehr gute Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Stadtfeuerwehren 
verzeichnen kann.“ Er wünscht sich 
deshalb für die Zukunft eine noch bes-
sere und engere Zusammenarbeit. 

In seinem Tätigkeitsbericht gab Wag-
ner einen Rückblick auf die Einsätze 
im vergangenen Feuerwehrjahr. Mit 
insgesamt 536 Einsatzstunden bei 40 
Einsätzen habe die Schlatzendorfer 
Feuerwehr mit einer durchschnittlichen 
Mannschaftsstärke von zwölf Mann 
gewissenhaft die Meldungen wahrge-
nommen. Zehn der Einsätze waren 
Brandeinsätze. Vor allem die Brände 
im Frühjahr vergangenen Jahres er-
wähnte Andreas Wagner. Auch, wenn 
zweimal Todesopfer zu beklagen wa-
ren, habe die Schlatzendorfer Feuer-
wehr dabei richtig gehandelt. In 38 
Übungen mit 679 Übungsstunden sind 
die Feuerwehrleute im Umgang mit 
Atemschutzgeräten, Digitalfunk und im 
Verhalten bei Einsätzen geschult wor-
den. Ein besonderer Dank ging an sei-
ne Stellvertreter Florian Voitl und An-
dreas Stieglbauer sowie an seinen 
Vorgänger Adolf Stieglbauer und Feu-
erwehrehrenmitglied Rudolf Stieglbau-
er. 

Thomas Oberberger gab einen Rück-
blick auf die Aktivitäten der Jugend-
gruppe. 14 Jugendliche haben an 20 

Tagen feuerwehrfachliche Ausbildung 
absolviert. Auch am Ferienprogramm, 
der 24-Stunden-Übung der Stadtfeu-
erwehren und am Hallenturnier betei-
ligte man sich. 

Die Neuwahlen leitete Bürgermeister 
Franz Wittmann zusammen mit Adolf 
Stieglbauer und Matthias Wittmann. 
Gewählt wurden die beiden Komman-
danten für eine Amtsperiode von sechs 
Jahren sowie die Vorstandschaft und 
die Kassenprüfer für drei Jahre. Von 
53 Stimmberechtigten stimmten bei 
einer Enthaltung 52 Kameraden für 
den bisherigen Kommandanten-
Stellvertreter Florian Voitl als Florian 
Voitl ist neuer Kommandant der 
Schlatzendorfer Wehr. 49 Ja-Stimmen 
bei zwei Enthaltungen und zwei Nein-
Stimmen erhielt Stefan Wittmann als 2. 
Kommandant. 

1. Vorsitzender Martin Pinzl wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Sein Stellver-
treter ist Marco Tetek. Als Vertreter der
aktiven Mannschaft werden Andreas
Wagner und Lena Lobmeier der Vor-
standschaft angehören. Das Amt des
Passivenvertreters übernimmt Christi-
an Pinzl. Schriftführer ist weiterhin
Matthias Wittmann. Zum Kassier wur-
de Mathias Pinzl gewählt. Das Amt der
Kassenprüfer übernehmen auch wei-
terhin Xaver Kellermeier und Anton
Reisinger. Fahnenjunker der Schlat-
zendorfer Feuerwehr ist Johann
Schötz.

Grußworte sprachen Viechtachs 1. 
Bürgermeister Franz Wittmann, Kreis-
brandinspektor Christian Stiedl sowie 
Kreisbrandmeister Adolf Bielmeier, die 
die Leistungen der Mannschaft lobten, 
der neuen Vorstandschaft viel Glück 
mit auf den Weg gaben und Andreas 
Wagner für seine langjährigen Leistun-
gen als 1. Kommandant lobten. Weite-
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re Ehrengäste waren unter anderem 
Viechtachs 2. Bürgermeister und 
Neumitglied Hans Greil, 3. Bürgermeis-
ter und Neumitglied Christian Zeitlhöf-
ler, die Stadträte Ludwig Ernst, Manf-
red Augustin, Josef Frisch und Alois 
Pinzl jun. 

Abschließend wies Vorsitzender Pinzl 
noch auf die Verlängerung des Dorf-
festes anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens der Jugendgruppe der FFW 
Schlatzendorf hin. Das Fest soll schon 
am Freitag beginnen und bis Sonntag 
dauern. Weiterer Bericht auf Seite 24. 

Anmerkung zum Bericht: 

Florian Voitl wurde bei 46 stimmabgabe-
berechtigten Feuerwehrdienstleistenden 
mit 44 Stimmen zum 1. Kommandanten 
gewählt (2 Stimmzettel waren ungültig, da 
sie leer abgegeben wurden). Stefan Witt-
mann wurde bei 46 stimmabgabeberech-
tigten Feuerwehrdienstleistenden mit 42 
Stimmen zum 2. Kommandanten gewählt 
(2 Stimmzettel waren ungültig, da sie leer 
abgegeben wurden sowie 2 Nein-
Stimmen). 

Der Altersdurchschnitt im Jahr 2001 betrug 
bei 64 Aktiven 35,1 Jahre und zum 
01.01.2016 bei 68 Aktiven 41,8 Jahre

Urkunden für engagierte Feuerwehrleute 
Beförderungen und Neuaufnahmen bei der Feuerwehr 

Erfolgreich Lehrgänge absolviert haben (von links) Wolfgang Patzelsberger, Ale-
xander Bielmeier, Johanna Peter und Tobias Mühlbauer. Sie erhielten dafür Urkun-
den. Ausgezeichnet wurden auch verdiente Mitglieder für ihr Engagement. 
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Schlatzendorf. In der 141. Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlatzendorf wurden auch ein-
zelne Mitglieder für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt, aufgrund bestande-
ner Lehrgänge ausgezeichnet oder 
befördert. Auch sechs Neuaufnahmen 
standen auf dem Programm. 

Den Lehrgang „Truppmann Teil 2“ er-
folgreich absolviert haben am 7. Mai in 
Wiesing Tobias Mühlbauer und Wolf-
gang Patzelsberger. Am Truppführer-
lehrgang im September in Blosseres-
berg teilgenommen haben Alexander 
Bielmeier, Johanna Peter und Christian 
Schreiner. Die Gruppenführerausbil-
dung haben Stefan Wittmann und 
Thomas Oberberger besucht. Am Auf-
baulehrgang der Gruppenführer hat 
Stefan Pinzl teilgenommen, der auch 

im Ausbilder-Fachteil Modulare 
Truppausbildung anwesend war. In 
„Fachwissen Digitalfunk“ geschult wur-
de Andreas Wagner. Am Lehrgang 
„Leiter einer Feuerwehr“ hat Stefan 
Wittmann teilgenommen. 

Für 25 Jahre aktive Dienstzeit geehrt 
wurden Klaus Probst, Andreas Stiegl-
bauer und Andreas Wagner. 40-jährige 
Feuerwehrarbeit wurde ebenfalls ge-
ehrt: Johann Ecker, August Holz-
furtner, Johann Kargl und Robert Preiß 
erhielten eine Urkunde. 

Zur Feuerwehrfrau befördert wurde 
Carola Bartl. Thomas Oberberger und 
Stefan Wittmann sind jetzt Löschmeis-
ter. Florian Voitl wurde zum Haupt-
löschmeister ernannt. 

Neu in die Schlatzendorfer Feuerwehr aufgenommen worden sind (von links) 
Martin Stiglbauer, Christian Zeitlhöfler, Hans Greil, Miriam Peter und Ludwig Hirtreiter 
von Andreas Wagner (l.) und Martin Pinzl (r.) 

06.30.2016 Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Regen 
27.12.2016 Gruppenversammlung der Jugendgruppe 
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2.1 Geburtstage 

12.01.2016 65. Geburtstag von Ehrenmitglied Johann Pinzl 

22.01.2016 65. Geburtstag von Ehrenvorsitzenden Erich Muhr 
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24.02.2016 65. Geburtstag Walter Schweikl

19.03.2016 30. Geburtstag von Schriftführer Matthias Wittmann
28.03.2016 85. Geburtstag Willibald Schedlbauer
17.04.2016 85. Geburtstag Xaver Nagl
24.04.2016 80. Geburtstag Otto Penzkofer
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25.04.2016 Kindsbesuch bei Christian und Claudia Gehr 

30.05.2016 65. Geburtstag Albert Wittmann 
01.06.2016 60. Geburtstag Adolf Stieglbauer 
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05.07.2016 75. Geburtstag Herbert Tetek

05.07.2016 70. Geburtstag Torben Nielsen (Karte)
14.07.2016 80. Geburtstag Maximilian Stern
15.07.2016 70. Geburtstag Helmut Achatz
30.07.2016 65. Geburtstag Johann Stieglbauer
06.08.2016 85. Geburtstag Xaver Peter
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19.08.2016 Kindsbesuch bei Marco und Christina Tetek 

01.09.2016 Kindsbesuch bei Florian und Monika Stieglbauer 
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30.11.2016 70. Geburtstag Manfred Augustin 

09.12.2016 75. Geburtstag Erwin Engl 
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2.2 Hochzeiten 

Herr Andreas Wagner (Vertreter der aktiven Feuerwehrdienstleistenden und ehem. 
Kommandant) und Frau Michaela Sperl gaben sich am 21.05.2016 in Viechtach das 
Ja-Wort. 

Eine große Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf mit Kommandant 
Florian Voitl und Vorsitzenden Martin Pinzl nahm an der Hochzeit teil und gratulierte 
dem Brautpaar. 
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Am 23.07.2016 gaben sich Herr Alexander Vogl (Vertreter der Führungsdienstgrade) 
und Frau Erna Edenhofer in Viechtach das Ja-Wort. Auch hier gratulierte die Feuer-
wehr dem Brautpaar. 
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10.06.2016 Grillfeier anlässlich der Überreichung des Hochzeitsgeschenks von 
Andreas Wagner und Michaela Sperl 

04.09.2016 „Nachfeier“ zur Hochzeit von Alexander und Erna Vogl bei Martin Pinzl 

2.3 Ehrungen 

Am 29.10.2016 konnten im Rahmen des alljährlichen Kameradschaftsabends im 
Feuerwehrhaus folgende Mitglieder für langjährige Zugehörigkeit zur Freiwilligen 
Feuerwehr Schlatzendorf e.V. geehrt werden: 

Von links: Vorsitzender Martin Pinzl, Anton Voitl (25 Jahre), Johann Ecker (40 Jahre), 
Manfred Augustin (30 Jahre), Thomas Bartl (25 Jahre) und stellvertretender Vorsit-
zender Marco Tetek. 

Folgende weitere Mitglieder waren zur Ehrung leider verhindert: 
Stefan Voitl (25 Jahre), Markus Voitl (25), Eduard Englmeier (25), Thomas Goham 
(30), Bernhard Schuster (30), Johann Stasny (30), Johann Englmeier (40), Erwin 
Engl (40), Werner Aschenbrenner (40), Siegfried Weindl (50), August Wanninger 
sen. (70) und Xaver Peter (70). 
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14.02.2016 Überreichung eines kleinen Präsents an Monika Pinzl als Dankeschön 
für die Vorbereitungsmaßnahmen der Faschingsgaudi 

2.4 Beerdigungen 

Abschied nehmen mussten wir 2016 von Franz Penzkofer und Günter Wittmann. 
Bei Ehrenmitglied Franz Penzkofer beteiligten wir uns mit einer Abordnung an der 
Beerdigung. 

Günter Wittmann († am 04.03.2016) 
war seit 01.12.1972 förderndes Mitglied unseres Vereins. 

Franz Penzkofer war seit 01.01.1954 Mitglied unseres Vereins und 
wurde am 28.10.2006 zum Ehrenmitglied ernannt. 

Ihnen gilt unser aufrichtiger Dank für die langjährige Unterstützung. 
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3.1 Seniorenunterhaltung 

Am 25.06.2016 wurde wieder am Samstag während der Dorffestes ein Senioren-
nachmittag abgehalten. An die 80 Seniorinnen und Senioren aus Schlatzendorf nut-
zen jedes Jahr das Angebot für ein paar unterhaltsame Stunden und erhalten dazu 
vom Feuerwehrverein Gutscheine im Wert von 4,50 Euro pro Person. 

Am 11.12.2016 fand die jährliche Nikolausaktion im Seniorenheim Brückel statt. 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 15.12.2016: 

Gelungene Vorweihnachtsfeier im Seniorenheim 

Viechtach. Traditionell zur Weih-
nachtszeit erfreute eine Abordnung der 
Schlatzendorfer Feuerwehr mit Niko-
laus, Krampus und reichlich bestückten 
Nikolaustüten die Hausgäste im Senio-
renheim Regental. 

Bei Punsch, Gebäck, Würstchen und 
Brezeln ließ man sich musikalisch vom 
Trio Kellermeier, Probst und Müller 

verwöhnen. Kaum war es finster, hörte 
man schon die Kette rasseln und der 
Nikolaus (Alois Pinzl) mit seinem 
Knecht wurde mit einem gemeinsamen 
Lied willkommen geheißen. 

Dieser verstand es wieder, die Senio-
ren prächtig zu unterhalten und deren 
Lachmuskeln zu strapazieren. Bewoh-
ner, die an der Feier nicht teilnehmen 
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konnten, wurden vom Nikolaus in ihren 
Zimmern persönlich besucht und be-
schenkt. 

Als Heiliger Nikolaus stellte sich wie in 
den vergangenen Jahren Alois Pinzl 
jun. zur Verfügung. Als Krampus fun-
gierte sein Sohn Maximilian Pinzl. 

3.3 Dorffest 

Vom 25. bis 26.06.2016 fand das 38. Schlatzendorfer Dorffest auf dem Vorplatz des 
Feuerwehrhauses statt. Dieses Jahr startete das Dorffest bereits am Freitagabend 
(25.06.2016) mit den Feierlichkeiten zum 30-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr 
Schlatzendorf. 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 27.06.2016: 

Drei Tage wurde es gefeiert 
Dorffest in Schlatzendorf – Jugendfeuerwehr gibt es seit 30 Jahren 

An der Dorfkapelle haben die Schlatzendorfer Feuerwehrleute mit ihren Gästen 
Gottesdienst gefeiert am gestrigen Sonntag. 

Viechtach. Nicht wie in den Vorjahren 
zwei, sondern dieses Jahr drei Tage 
lang hat die Schlatzendorfer Feuer-
wehr ihr Dorffest gefeiert. Anlass dafür 
war unter anderem, dass die Jugend-
feuerwehr ihren 30. Geburtstag feierte. 

Zum Auftakt am Freitagabend machte 
die Jugend vor dem Gerätehaus Party. 
Mit Musik, die DJ Günther auflegte, 

wurde bis in die Nacht gefeiert. Drei 
Tage wurde es gefeiert. 

Am Samstagnachmittag fand ganz tra-
ditionell der Seniorennachmittag statt. 
Wegen der Schwüle jedoch kamen 
nicht so viele ältere Schlatzendorfer 
wie in den Vorjahren in das Festzelt, 
was der Stimmung aber keinen Ab-
bruch tat. Mit der Ziehharmonika un-
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terhielt Thomas Oberberger die Senio-
ren bei Kaffee und Kuchen. 

Am Samstagabend gaben die „UHUs“ 
Coversongs wie „Rock mi“ zum Bes-
ten. Die Festgäste ließen sich auch 
von der Schlechtwetterlage nicht vom 
Feiern abbringen. 

Der Fest-Sonntag begann mit einem 
Festgottesdienst an der Dorfkapelle, 
zelebriert von Kaplan David Golka. 
Anschließend gab FFW-Vorsitzender 
Martin Pinzl einen Rückblick  auf 30 
Jahre Jugendfeuerwehr, bevor die 
Gäste zum Mittagessen ins Festzelt 
zogen. 

Foto, Bericht: Stefan Muhr 

3.4 Kameradschaftsabend 

Am 29.10.2016 fand der traditionelle Kameradschaftsabend im Feuerwehrgerä-
tehaus statt und kombiniert mit dem Helferabend zum Dorffest. Über 80 Vereinsmit-
glieder mit ihren Familien nahmen hier teil. 

Nach dem gemeinsamen Essen das vergangene Vereinsjahr mit einer Power-Point-
Präsentation von Matthias Wittmann nochmals in Erinnerung gerufen. 

Von links: Marco Tetek, Johann Stieglbauer, Stefan Wittmann, Carolin Wittmann, Franz Schauer, Martin Stiglbauer, 
Katharina Mandl, Ludwig Hirtreiter und Dominik Köppl 
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3.5 Religiöse Veranstaltungen (Bittgang und dgl.) 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 26.05.2016 über den 
Bittgang der Feuerwehr am 24.05.2016: 

Neues Wegkreuz in Oberschlatzendorf gesegnet 
Dorfverein erneuerte Denkmal zu Ehren Marias – Prozession der Dorfgemein-
schaft zur Antoni-Kapelle 

Pfarrer Werner Konrad erteilte dem 
Marienkreuz den kirchlichen Segen. 

Gut und gerne 50 Schlatzendorfer 
nahmen an der Prozession zur Antoni-
kapelle am Dienstagabend teil. 

Viechtach. Wer die Schlatzendorfer 
kennt, weiß, dass bei den meisten Fei-
erlichkeiten christliche Bräuche wie 
etwa die Marienverehrung nicht ver-
gessen werden. Die Dorfgemeinschaft, 
die sich aus den fünf Schlatzendorfer 
Vereinen EC, ESV, Feuerwehr, Vete-
ranen- und Reservistenverein sowie 
Schnupferclub Schnitzmühle zusam-
mensetzt, haben am Dienstagabend 
bei ihrem jährlichen Marienbittgang zur 
Antoni-Kapelle mit Pfarrer Dr. Werner 

Konrad quasi im Vorübergehen ein 
neues Wegkreuz in der Dr.-Winterling-
Straße kirchlich segnen lassen. 

Mit Mariengesängen zogen über 50 
Besucher und Vereinsmitglieder zum 
Grundstück von Alfons und Sylvia 
Hauner, um dort das in einer Wiese 
restaurierte Mariendenkmal segnen zu 
lassen. Pfarrer Konrad hielt eine kurze 
Ansprache zusammen mit Dorfge-
meinschafts- Sprecher Erich Muhr und 
Feuerwehr-Vorsitzendem Martin Pinzl. 
Der Geistliche sagte, dass ein Weg-
kreuz symbolisch für die Eingliederung 
des christlichen Glaubens und der Ma-
rienverehrung ins tägliche Leben ste-
he. Nicht nur in der Kirche, sondern 
auch in der Natur erinnern. 

Der Stein, der den Kern des Denkma-
les ausmacht, wurde vom Schlatzen-
dorfer Steinmetz Obermeier restauriert 
und mit einer Huldigung an die Got-
tesmutter beschriftet. Das Kreuz selber 
wurde von Künstler Hans Höcherl be-
malt und gestaltet. Das Denkmal ge-
hört den Grundstücksbesitzern Hau-
ner, die sich maßgeblich in die Erneue-
rung eingebracht haben. 

Im Anschluss an die Segnung mar-
schierte die Gruppe trotz Nieselregens 
zur Antoni-Kapelle, um dort Maian-
dacht zu halten. Alle Teilnehmer waren 
danach zur Brotzeit im Schlatzendorfer 
Feuerwehrhaus eingeladen. 

Bericht, Fotos: Stefan Muhr 
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26.06.2016 Traditioneller Gedenkgottesdienst am Dorffest-Sonntag für die verstor-
benen Dorfbewohner, zelebriert von Kaplan David Golka. 

3.6 Vereinsausflug 

Am 30.01.2016 besuchte die Jugendfeuerwehr Schlatzendorf zusammen mit den 
weiteren Jugendfeuerwehren der Stadt Viechtach die Therme Erding. 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 23.03.2016 über die Be-
sichtigung der Druckerei des Straubinger Tagblatts/Landshuter Zeitung am 21.03.2016: 

FFW Schlatzendorf informiert sich 

Schlatzendorf. Wie entsteht eine Ta-
geszeitung? Darüber informierten sich 
16 Mitglieder der Feuerwehr Schlat-
zendorf und besichtigten die Räum-
lichkeiten des Straubinger Tagblatts. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die 
Geschichte der mittlerweile 156-

jährigen Mediengruppe wurden die 
Interessierten durch die Redaktions-
räume geführt. Dort wurde ihnen die 
Gestaltung von Artikeln in Verbindung 
mit Bildern und die Weiterverarbeitung 
von lokalen und überregionalen Mel-
dungen gezeigt. Anschließend ging es 
ins Druckzentrum, wo die Feuerwehrler 
über die Geschichte des Zeitungs-
drucks informiert wurden. Man sah un-
ter anderem die über eine Tonne 
schweren Papierrollen, auf denen 
20Kilometer Zeitungspapier aufgerollt 
sind, die Drucktürme, die in einer Prä-
zision und Geschwindigkeit blaue, rote, 
gelbe und schwarze Farbe aufbrach-
ten. Beeindruckt vom Ablauf der Pro-
duktion zeigten sich alle. 
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Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 19.04.2016 über den 
Besuch der Feuerwehr Schlatzendorf bei der bauma in München am 16.04.2016: 

Feuerwehr besuchte die Bauma in München 

Schlatzendorf. Am Samstag (16. April 
2016) machte sich die Freiwillige Feu-
erwehr Schlatzendorf auf den Weg 
nach München und besuchte die welt-
größte Messe für Baumaschinen, 
Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und 
Baugeräte aller Größen. Der erste 
Vorsitzende Martin Pinzl freute sich 
über viele Teilnehmer und lud alle zu 
einem Frühstück im Bus ein. Er be-
dankte sich bei den Mitfahrenden na-
mentlich bei den Unternehmern der 
Baubranche, die die Eintrittskarten zur 
Verfügung stellten, welches die Teil-
nehmer mit viel Applaus honorierten. 

Auf dem etwa 60 Hektar großen Aus-
stellungsgelände herrschte reges Trei-
ben. Es staunten nicht nur die Kinder 
über die gigantischen Geräte von Ko-
matsu, Liebherr, Caterpillar. Auch so 
mancher Erwachsene war begeistert 
und erklomm das Führerhaus von Krä-
nen, Lastern oder Baggern. Nach ei-
nem etwa sechsstündigen Aufenthalt 
ging die Fahrt weiter zum gemeinsa-
men Abendessen ins Gasthaus Forster 
am See (unser Bild). Gegen 20 Uhr 
endete die unvergessliche Fahrt, die 
so mancher Feuerwehrmann in ein 
paar Jahren wiederholen möchte. 
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Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 06.10.2016 über den 
Vereinsausflug der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf am 03.10.2016 nach Salz-
burg: 

Viele Stationen im Salzburger Land 

Die Teilnehmer des Vereinsausflugs der Feuerwehr vor der Stiegl-Brauerei. 

Schlatzendorf. Der Vereinsausflug der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf 
hat am Tag der Deutschen Einheit 
nach Salzburg geführt. Die 46 Schlat-
zendorfer besichtigten zunächst beim 
Tag der offenen Tür der FFW Freilas-
sing das neue beeindruckende Atem-
schutz-Übungshaus und den neuen 
Gerätewagen Atemschutz-
Strahlenschutz. 

In Salzburg wurden dann neben dem 
Mozart-Geburtshaus in der Getreide-
gasse und dem Mirabellgarten bei ei-
ner Stadtführung die weiteren Se-

henswürdigkeiten der erzbischöflichen 
Residenzstadt erkundet. Im Hangar-7 
von Red Bull am Flughafen Salzburg 
bestaunten die Feuerwehrler eine 
Sammlung historischer Flugzeuge, 
Helikopter und Formel-1-Rennwagen. 
Weitere Stationen in Salzburg war die 
Biererlebniswelt „Stiegl-Brauwelt“ (un-
ser Bild). Im renovierten Gräkeller aus 
den 1860er Jahren stärkte sich die 
Reisegruppe für die bevorstehende 
Heimfahrt. 

Mit einem kräftigen Applaus bedankte 
sich die Reisegruppe bei Vorstand 
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Martin Pinzl und der Firma Aschen-
brenner Reisen für die hervorragende 

Organisation des diesjährigen Verein-
sausflugs. 

Feuerwehrgerätehaus Freilassing Hangar-7 von Red Bull 

3.7 Weihnachtsfeier 

Am 16.12.2016 veranstaltete der Feuerwehrverein zusammen mit der Jugendgruppe 
unter Leitung von Jugendwart Thomas Oberberger eine Fackelwanderung von 
Schlatzendorf nach Prackenbach. Über 25 Vereinsmitglieder mit ihren Familien nah-
men hier teil.  

Im Gasthaus „Mulberry-Ranch“ fand anschließend eine kleine Weihnachtsfeier statt. 

3.9 Sonstige eigene Veranstaltungen 

06.02.2016 Kesselfleischessen im Feuerwehrgerätehaus. Über 50 Vereinsmitglieder mit 
ihren Familien folgten der Einladung der Vorstandschaft. 2016 zum 4. Mal ver-
bunden mit einer Faschingsgaudi. 
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Von links: Lena Lobmeier und Martin Pinzl 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Bote vom 17.03.2016 über die 
Rama-Dama-Aktion der Feuerwehr vom 12.03.2016: 

Rama-Dama-Aktion der FFW Schlatzendorf 

Schlatzendorf. Die Jugendgruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf 
hat das traditionelle Rama-Dama-
Aktion im Dorfgebiet durchgeführt. 
Pünktlich um 8 Uhr vormittags begrüß-
te der 1. Vorstand Martin Pinzl die Hel-
fer. Nachdem die Routen besprochen 
waren, machten sich die insgesamt 17 
Teilnehmer auf den Weg. Gestartet 
wurde am Antonikircherl. 

Der weitere Weg führte entlang des 
kleinen Pfahls. Aufgeteilt in zwei Grup-
pen wurde jede Menge Müll gefunden 
und eingesammelt. Nach kurzer Pause 
auf einem Spielplatz wurde dann die 
alte B85 von zwei Seiten gesäubert. 

Neben mehreren alten Autoreifen wur-
den auch viele Glasflaschen und diver-
se Plastikabfälle, aber auch kurioses, 
wie zum Beispiel ein Vorfahrtsschild 

gefunden. Nach getaner Arbeit wurde 
der Müll zum städtischen Bauhof ge-
bracht, die Jugendgruppe dankte für 
die Müllgreifer. Danach setzte man 
sich noch bei einer kleinen Brotzeit im 
Feuerwehrhaus Schlatzendorf zusam-
men. Am Ende verwies Martin Pinzl 
darauf, dass die Jugendgruppe der 
FFW Schlatzendorf hinsichtlich ihres 
30-jährigen Jubiläums noch Einiges im
Jahr 2016 vor sich hat. Ein Beispiel ist
das Schlatzendorfer Dorffest, das heu-
er um den Freitag verlängert wird, wel-
cher ganz der Jugend gewidmet wird.
Auch andere gemeinnützige Aktionen
werden noch veranstaltet. Wer sich für
die Jugendfeuerwehr interessiert und
zwischen 12 und 18 Jahren alt ist,
kann am 30. März um 18.30 Uhr zum
Feuerwehrhaus nach Schlatzendorf
kommen, um die Aktiven bei einer
Übung zu begleiten.

Seite 36 von 73



Bericht des 
Vereins 
2016 

Von links: Vorsitzender Martin Pinzl, Wolfgang Patzlsperger, Sabrina Mühlbauer, Tobias Mühlbauer, Heinz-Josef Mühlbauer, 
Lisa Maimer, Jugendwart Thomas Oberberger, Klaus Probst, Thomas Pinzl, Markus Aigner, Dominik Köppl, Tim Aigner, Kilian 
Probst, Tom Aigner, Mario Bieberle. 

12.03.2016 Italienischer Abend in der Pizzeria Beim Tommy 
16.07.2016 Helferfeier zur Renovierung des Feuerwehrschuppens 

Von links: Kommandant Florian Voitl, Xaver Kellermeier, Johann Ecker, Franz Wittmann, Anton Reisinger, Lena 
Lobmeier, Adolf Stieglbauer 
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12.09.2016 Brandschutzerziehung mit anschließendem Grillen bei Vorsitzenden Martin 
Pinzl 

11.11.2016 4. Vereinsmeisterschaft im Watten im Gasthaus Sonnenblick 

Von links: Vorsitzender Martin Pinzl, das Siegerteam Erich Muhr und Rudolf Stieglbauer, Schiedsrichterin 
Carina Wittmann 
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10.12.2016 Ripperlessen im Ponyhof 

Von links: Christian Gehr, Lena Lobmeier, Marco Tetek, Thomas Oberberger 

4.1 Veranstaltungen von Stadtfeuerwehren 

24.04.2016 Gerätehauseinweihung der Feuerwehr Schönau 
mit Jahrtag der Stadtfeuerwehren 

28.05.2016 Dorffest der Feuerwehr Blossersberg 

Von links: Stefan Wittmann, Martin Stiglbauer, Johann Stieglbauer (verdeckt), Matthias Wittmann, Adolf Stieglbauer, 
Dominik Köppl, Martin Pinzl, Florian Voitl, Ludwig Hirtreiter 

09.07.2016 Dorffest der Feuerwehr Wiesing 
06.08.2016 Dorffest der Feuerwehr Pirka 
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4.2 Veranstaltungen von sonstigen Feuerwehren 

05.01.2016 Faschingsball der Feuerwehr Kirchaitnach 
23.01.2016 Faschingsball der Feuerwehr Kollnburg 
23.01.2016 Hallenfußballturnier der Feuerwehren des Landkreises Regen (3. Platz) 
09.07.2016 Gartenfest mit Weihe des neuen LF20 der Feuerwehr Kirchaitnach 
10.07.2016 Gartenfest der Feuerwehr Kirchaitnach 
10.07.2016 Gartenfest der Feuerwehr Prackenbach 
24.07.2016 Waldfest der Feuerwehr Ayrhof 
24.07.2016 Waldfest der Feuerwehr Ayrhof 
31.07.2016 Gartenfest der Feuerwehr Altnußberg 
22.10.2016 Weinfest der Feuerwehr Kollnburg 

5.1 Veranstaltungen sonstiger Vereine, Betriebe und Institutionen in Schlatzendorf 

04.03.2016 Generalversammlung E.C. Schlatzendorf 
02.04.2016 Dorfmeisterschaft im Kleinkaliberschießen der Reservistenkamerad-

schaft Schlatzendorf 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Bote vom 14.04.2016 über die 
10. Dorfmeisterschaft im Preisgrasoberln am 08.04.2016:

Klaus Probst siegt beim Vereins-
Grasoberln 

Schlatzendorf. Zum zehnten Mal hat 
die Dorfgemeinschaft Schlatzendorf ihr 
jährliches Vereins-Grasoberln mit Sie-
gerprämierung im Gasthaus Sonnen-
blick veranstaltet. Eingeladen waren 
alle Mitglieder der fünf Dorfvereine. An 
acht Tischen und bei zwei Durchgän-
gen zeigten die Vertreter der Freiwilli-
gen Feuerwehr, des Eisschützenver-
ein, des Eissportclubs, des Soldaten- 
und Reservistenvereins und des 
Schnupferclubs Schnitzmühle ihr Kön-

nen beim Kartenspielen. Geehrt wur-
den im Anschluss die Einzelsieger und 
Vereinssieger von Organisator Erwin 
Schürzinger und stellvertretendem 
Landrat und Dorfgemeinschafts-
Sprecher Erich Muhr. Mit einer Ge-
samtpunktzahl von 100 Punkten führte 
Klaus Probst die Liste der Einzelge-
winner an, gefolgt von Andreas Stiegl-
bauer mit 96 und Martina Sigl mit 95 
Punkten. Vereinsbester war die Freiwil-
lige Feuerwehr Schlatzendorf mit ihren 
Vertretern Andreas Stieglbauer, Martin 
Pinzl, Markus Voitl und Rudolf Stiegl-
bauer, die mit einer Gesamtpunktzahl 
von 375 Punkten ihrem Team zum 
Sieg verhalfen. Als Belohnung gab es 
für den Gruppensieger einen Pokal 
und für die Einzelsieger Wurst-, Brot- 
und Getränkepreise. 

Bericht, Foto: Stefan Muhr 
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15.04.2016 Erna-Lobmeier-Gedächtnisturnier des E.C. Schlatzendorf 

Am 30.04.2016 beteiligte sich die Feuerwehr wieder am Maibaum-Aufstellen der 
Dorfgemeinschaft. Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten 
03.05.2016: 

Fünf Dorfvereine packten an 

Schlatzendorf. Mit geballter Mannes-
kraft von 30 Personen haben die fünf 
Schlatzendorfer Dorfvereine EC, ESV, 
Veteranen- und Reservistenverein, 
Freiwillige Feuerwehr und Schnupfer-

club Schnitzmühle am Samstagabend 
ihren Maibaum aufgestellt. Aufseher 
beim Aufstellen war auch dieses Jahr 
Hans Rankl, Vorsitzender des 
Schnupferclubs Schnitzmühle. Der 
knapp 32 Meter hohe Mast ist von An-
ton Reisinger gestiftet worden. Nach 
einer Stunde war der Maibaum aufge-
stellt, und die Schlatzendorfer konnten 
ausgelassen in den Mai feiern. Die 
Dorfgemeinschaft habe sich über die 
hohe Zuschauerzahl gefreut, berichtete 
Erich Muhr, Sprecher der Gemein-
schaft. Für die jüngeren Zuschauer 
gab es Süßigkeiten. 

Bericht, Foto: Stefan Muhr 
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Am 14.05.2016 beteiligte sich die Feuerwehr am Kinderspielfest der Dorfgemein-
schaft. Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten 17.05.2016: 

Das Kinderfest war ein Erfolg 
23 Kinder machen mit beim Spielepar-
cours – Siegerehrung 

Stolze Kinder mit den Vertretern der 
Dorfvereine Schlatzendorfs sowie 2. 
Bürgermeister Hans Greil (hinten, 
2.v.r.)

Viechtach. Nach einigen Überlegun-
gen haben die fünf Dorfvereine Schlat-
zendorfs am Samstag beschlossen, ihr 
Kinderfest trotz Regen und Kälte ab-
zuhalten. Gemeinsam fuhren die Ver-
treter von Freiwilliger Feuerwehr, EC, 
ESV, Veteranen- und Reservistenver-
ein und Schnupferclub Schnitzmühle 
zur Spielfläche am Mitterweg, um dort 
ihre Stationen für Wasserspritzen, 
Stelzenlauf und Baggerwettbewerb 
aufzustellen. 

Der Besucherandrang war trotz der 
Schlechtwetterlage hoch und auch der 
zweite Bürgermeister der Stadt 
Viechtach Hans Greil besuchte das 
Fest, um den jungen Siegern zusam-
men mit stellvertretendem Landrat und 
Dorfgemeinschaftssprecher Erich Muhr 
und Handwerker-Vorsitzendem Alois 
Pinzl mit Urkunde und Pokal zu gratu-
lieren. 

23 Kinder haben in fünf Altersgruppen 
an den Spielen teilgenommen. In der 
Gruppe 0 belegte Greta Müller mit nur 
einem Jahr den ersten Platz. Von 
sechs Kindern in Gruppe1errang Sina 
Preuß mit 13 Punkten den ersten 
Platz, gefolgt von Maximilian Kargl (11 
Punkte), Luis Reichersdorfer (8), Jonas 
Burow (5), Jakob Ries (1) und Bastian 
Rankl (0). Lukas Weber erreichte mit 
zwölf Punkten den ersten Platz in 
Gruppe 2, gefolgt von Eva Maria Zeitl-
höfer (8), Carolina Weber (7) und Mi-
chael Kargl (6). In Gruppe 3 siegte Jo-
nas Süß mit 13 Punkten. Den zweiten 
Platz machte Miriam Burow (10) und 
auf der dritten Stufe des Siegertrepp-
chens stand TimAigner (7). Sieben 
Kinder traten für die Gruppe 4 an. Flo-
rian Süß errang den ersten Platz mit 
acht Punkten. Auf dem zweiten Platz 
landete gleich danach Vanessa Art-
mann mit sieben Punkten, gefolgt von 
Tom Aigner (5), Leon Degen (5), Lea 
Sigl (4), Christina Maimer (2) und Aron 
Vogl (2). In Gruppe 5 siegte Lukas 
Preuß mit 15 Punkten, gefolgt von Ma-
ximilian Pinzl mit neun Punkten. 

Gefeiert wurde das 5. Mitterweger Kin-
derfest mit Grillschmankerln und Ku-
chen. Außerdem bot die Schlatzendor-
fer Feuerwehr eine Rundfahrt mit dem 
Feuerwehrauto an. Bürgermeister-
Vertreter Greil lobte die rund 15 Mit-
glieder für ihren tatkräftigen Einsatz 
und das vielfältige Angebot. Den An-
drang trotz des schlechten Wetters 
beim Fest fand er bewundernswert. 

Bericht, Foto: Stefan Muhr 
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30.07.2016 Gartenfest des Schnupferclubs Schnitzmühle 
06.08.2016 Pokalturnier des E.S.V. Schlatzendorf 
01.10.2016 Dorfmeisterschaft im Asphaltstockschießen des E.S.V. Schlatzendorf 
09.10.2016 Jahrtag des Veteranen- und Reservistenvereins Schlatzendorf 
14.10.2016 Schafkopfturnier der Dorfgemeinschaft Schlatzendorf 
21.10.2016 Schnitzmühl-Cup des E.C. Schlatzendorf (3. Platz) 
06.11.2016 Letztes Altes Bier im Gasthaus Sonnenblick 
07.11.2016 Letztes Altes Bier im Gasthaus Sonnenblick 

Beim 15. Schlatzendorfer Weihnachtsmarkt am 09.12.2016 war die Jugendgruppe 
unter Leitung von Jugendwart Thomas Oberberger wieder für den Glühweinaus-
schank zuständig. 

Nachfolgend der Bericht des Viechtacher Bayerwald-Boten vom 12.12.2016: 

Nikolaus beschenkt die Kinder 
15. Schlatzendorfer Weihnachtsmarkt – Erlös geht an wohltätige Zwecke

90 Päckchen hatten die fleißigen Helfer vorbereitet: Der Nikolaus verteilte sie an 
Kinder. 

Schlatzendorf. Adventsstimmung 
auch im Viechtacher Ortsteil Schlat-
zendorf:Zum15. Mal haben die Dorf-
vereine einen Weihnachtsmarkt orga-
nisiert und dafür neun Buden aufge-
baut – eine mehr als in den Vorjahren. 
Traditionell war dazu am Freitagabend 
auch der Nikolaus gekommen. Er hatte 
90 Päckchen – gefüllt mit mit Schoko-
lade, Mandarinen und Erdnüssen – 

dabei, die er an die anwesenden Kin-
der verteilte. 

Nach einer Begrüßung durch den 
Sprecher der Dorfgemeinschaft, Erich 
Muhr, und Viechtachs Bürgermeister 
Franz Wittmann, die beide den Zu-
sammenhalt der Dorfvereine bei der 
Organisation der Traditionsveranstal-
tung lobten, unterhielten Gruppen aus 
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den beiden Kindergärten „Sonnen-
Blume“ (Blossersberg) und „Sankt Jo-
sef“ (Viechtach) die knapp 400 Besu-
cher mit weihnachtlichen Liedern. Auch 
die Nikolaus beschenkt die Kinder Blä-
sergruppe der Stadtkapelle stimmte 
musikalisch auf die besinnliche Zeit 
ein. 

Stadtrat Alois Pinzl schlüpfte für die 
Dorfweihnacht vor seiner Haustüre in 
die Rolle des heiligen Nikolaus, der 
zusammen mit dem Christkind (Vero-
nika Aichinger) auf dem Schlatzendor-
fer Adventsmarkt einen Auftritt hatte. 
Einen Knecht Ruprecht brauche er 
nicht, sagte der Heilige, denn die 
Schlatzendorfer seien ohnehin brav. 

Seine Begleiterin im weißen Christ-
kind-Gewand rief die zahlreichen Be-
sucher in Versform zu Zusammenhalt 
und Nächstenliebe auf, da diese christ-
lichen Grundwerte vor allem heutzuta-

ge in der Weihnachtszeit immer weni-
ger beachtet würden und durch den 
Konsumrausch der materiell-
westlichen Welt verdrängt worden sei-
en. 

Mit Glühwein, Gulaschsuppe und 
Würstlsemmeln konnten die Besucher 
ihren Hunger stillen und sich aufwär-
men, um dann an den Buden Weih-
nachtsdekoration wie Strick- oder 
Holzwaren zu kaufen. Dieses Jahr gab 
es zum ersten Mal an einer der Buden 
auch Bienen und Imkereiprodukte. 
Auch die Ukunda-Hilfe war vertreten. 
Fünf der Schlatzendorfer Vereine 
nahmen teil, insgesamt waren ge-
schätzte 30 Mann an der Organisation 
und dem Verkauf beteiligt. Die Ein-
nahmen werden laut Dorfgemein-
schafts- Sprecher Erich Muhr für einen 
sozialen oder kulturellen Zweck ge-
spendet. 

Bericht, Foto: Stefan Muhr 

5.2 Veranstaltungen sonstiger Vereine, Betriebe und Institutionen in Viechtach 

08.02.2016 Faschingsball des Bajuwarischen Pfinsda Disch 
27.02.2016 Starkbierfest des Trachtenvereins Viechtach 
16.04.2016 Teilnahme an der Kolpings-Altkleidersammlung 
26.05.2016 Fronleichnam 
11.06.2016 Pokalturnier des E.C. Schlatzendorf 
01.07.2016 Pilsstand der Edelweißschützen Viechtach am Bürgerfest 
30.07.2016 Faustball-Stadtmeisterschaft des Turnvereins Viechtach (1. Platz) 

Von links: Stefan Pinzl und Johann Kargl 
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31.07.2016 Kronbergfest des Waldvereins Blossersberg 
02.08.2016 Bewirtung bei der BR-Radltour am Volksfestplatz in Viechtach 

Von links: Elisabeth Bartl, Carina Wittmann, Monika Pinzl 

Leider spielte das Wetter nicht mit. 
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11.08.2016 Volksfestauszug 

12.08.2016 Teilnahme am Kocherl-Ball am Viechtacher Volksfest 
16.08.2016 Tag der Vereine am Viechtacher Volksfest 
24.09.2016 Oktoberfest des Handwerkervereins Viechtach 
28.10.2016 Preisschafkopfen des Handwerkervereins Viechtach 
13.11.2016 Volkstrauertag 
19.11.2016 Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen der Edelweißsschützen 

Viechtach 
03.12.2016 Weihnachtsschießen des Soldaten- und Reservistenvereins Viechtach 

5.3 Veranstaltungen sonstiger Vereine, Betriebe und Institutionen im Landkreis 

05.06.2016 Gartenfest des Krieger- und Reservistenvereins Kirchaitnach 
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Mitgliederentwicklung im Jahr

Art
Stand zu Beginn 

des Jahres
Zugang Übertritt/Wechsel Abgang

Stand am Ende 
des Jahres

Jugend-   
gruppe 14 4 2 2 14

Bieberle Mario Aichinger Lukas Schindler Andreas

Rackl Jonas Patzlsperger Wolfgang Schrötter Marco

Zelzer Marcus

Mühlbauer Sabrina

Aktive 68 2 5 0 65
Aichinger Lukas Bartl Anna

Patzlsperger Wolfgang Bartl Carola

Fuihl Tobias

Pfeffer Armin

Kestel Lars

Passive 27 5 0 0 32
Bartl Anna
Bartl Carola
Fuihl Tobias
Pfeffer Armin
Kestel Lars

Fördernde 136 5 1 2 138
Aichinger Johann Mühlbauer Sabrina Schreiner Alois
Greil Johann Wittmann Günter †
Trellinger Reinhard
Wein Stefan
Wolf Stefan

Ehren-   
mitglieder 9 0 0 1 8

Penzkofer Franz †

Gesamt 254 16 8 5 257

Gesamt   
ohne Wechsel 

des 
Mitgliederstatus

254 8 5 257

2016

Bericht des 
Vereins 
2016 
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Bericht der öffentlichen 
Einrichtung Feuerwehr 
2016 

 
1. Bericht der aktiven Mannschaft 
 
1.1 Einsätze 
 
Das Berichtsjahr 2016 war geprägt von Technischen Hilfeleistungen. 
Einsatzschwerpunkt des Jahres war das Dorffest-Wochenende am 25. und 26. Juni. 
Ein Gewittersturm bislang nicht bekannten Ausmaßes ist über Schlatzendorf 
hinweggefegt und hat insbesondere im Bereich der „alten“ wie auch auf der „neuen“ 
B85 den Verkehr durch unzählige umgestürzte Bäume zeitweise zum Erliegen 
gebracht. Erschwerend kam hinzu, dass durch die intensiven Regenfälle im 
Berichtsjahr mehrmals sowohl die Bäche Aitnach, Hofbach und Schweinberger Bach 
wie auch der Schwarze Regen Hochwasser führten. Dies führte letztendlich zu 
massiven Ausuferungen im Bereich Schnitzmühle. Das Hotel sowie der 
Campingplatz waren zeitweise von der Außenwelt abgeschnitten und konnten nur 
mehr über den Schotterweg über den Ortsteil Schnitzhof erreicht werden. Eine 
Evakuierung der über 200 verunsicherten Hotel-, Restaurant- und 
Campingplatzgäste war jedoch vorläufig nicht möglich, da diese einzige 
Verbindungsstelle für eventuelle Notfälle freigehalten werden musste. Dieser Einsatz 
hat auch eindrucksvoll die Grenzen des bisherigen Analogfunknetzes aufgezeigt. Die 
Kommunikation über Analogfunk ist aufgrund der Wetterlage mit den damit 
verbundenen Interferenzen sowie der hohen Auslastung des Funkkanals vollständig 
zusammengebrochen. Jedoch war das neue Digitalfunknetz bereits einsatzbereit und 
dieses konnte störungsfrei für die Abarbeitung des Einsatzes eingesetzt werden. An 
dieser Stelle auch nochmals herzlichen Dank an die Kräfte des BRK, der 
Wasserwacht und der Bergwacht sowie die weiteren eingesetzten Feuerwehren, 
ohne die die geregelte Evakuierung des Schadensortes nicht möglich gewesen wäre. 
Aufgrund des unbestreitbaren, eingesetzten Klimawandels wird dieses extreme 
Wochenende sicherlich nicht das letzte gewesen sein. 
 
Neben insgesamt zehn Unwettereinsätzen mussten noch 26 weitere Einsätze 
abgearbeitet werden. Dazu sind besonders erwähnenswert: 

 
- Großbrand in Tresdorf und Frankenried 
- mehrere Brandmeldeanlagenalarme 
- mehrere Ölspuren 
- Verkehrsunfälle ohne eingeklemmte Personen 
- LKW-Unfall 
- Landwirtschaftlicher Unfall ohne Personenschaden 
- Vermisstensuchen 
- Person in Wohnung 

 
Insgesamt war das Jahr 2016 mit 36 Einsätzen wieder ein arbeitsreiches Einsatzjahr 
für die Kräfte der FF Schlatzendorf. 
 
26 der 36 Einsätze, also ein Großteil der Einsätze war im Schutzgebiet der FF 
Schlatzendorf abzuarbeiten, acht im Stadtgebiet und zwei außerhalb der 
Stadtgrenzen. Im Durchschnitt rückten neun Aktive zu den Einsätzen aus. 
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Einsätze 2016: 
 
Datum Zeit Stichwort Einsatzart, Einsatzort, Einsatzstelle  

31.01. 14:46 Baum über Fahrbahn THL - Irlach 
09.02. 16:23 Erkundung THL Erkundung (Äste verbrennen) – Harnberg 6 
24.02. 12:01 VU mehrere PKW THL VU – B85 Huttersberger Höhe 
24.02. 18:43 Wohnungsöffnung THL – Schlatzendorf 
04.03. 10:21 BMA Brand – Fa. Linhardt 
30.04. 14:29 Sonstige Tätigkeit THL – Verkehrsabsicherung Maibaumtransport 
01.05. 17:57 Wohnungsöffnung THL – Oberschlatzendorf 5 
01.06. 14:38 Brand Dachstuhl Brand – Am Regenufer 11 
08.06. 17:21 Erkundung THL Erkundung (Hochwasser) – Fischaitnach 
08.06. 18:12 Unwetter THL Unwetter – Fischaitnach 

25.06. 20:00 
Bäume über 
Fahrbahn THL Unwetter – B 85 Reibenmühle 

25.06. 21:32 
Fahrbahn/Gehweg 
überschwemmt THL Unwetter – Fischaitnach 

25.06. 23:00 Unwetter THL Unwetter – Fischaitnach Reitanlage 
25.06. 23:59 Erkundung THL Unwetter – Campingplatz Schnitzmühle 
26.06. 05:50 Technische Hilfe klein THL Unwetter – Rannersdorf 
26.06. 14:00 Unwetter THL Unwetter – Asphaltstockbahnen Schnitzmühle 
26.06. 14:35 Baum über Fahrbahn THL Unwetter – Rannersdorf 
08.07. 18:57 Technische Hilfe klein THL – Kirchaitnacher Straße 
14.07. 23:41 Brand Bauernhof Brand – Geiersthal/Frankenried 
02.08. 06:00 Sonstige Tätigkeit Verkehrsregelung BR-Radltour – Stadtgebiet 
02.08. 16:37 Sonstige Tätigkeit Parkplatzeinweisung BR-Radltour – Oberschlatzendorf 
11.08. 18:00 Sonstige Tätigkeit Verkehrsregelung Volksfesteinzug – Stadtgebiet 
17.08. 07:55 Vermisste Person THL Vermisste Person – Oberschlatzendorf 

20.08. 15:05 
Brand  
Industriegebäude Brand – Prackenbach/Tresdorf 

13.09. 11:35 Ölspur THL Ölspur – B 85 Schlatzendorf 
14.09. 17:11 Vermisste Person THL Vermisste Person – Viechtach 

17.09. 11:18 
Fahrbahn/Gehweg 
überschwemmt THL Unwetter – Schlatzendorf/Nußbergerstraße 

24.09. 20:15 Brandmeldeanlage Fehlalarm Rauchmelder - Schwarzholzstraße 
28.09. 14:15 Brandmeldeanlage Brandalarm Rauchmelder - Viechtach 
14.10. 08:39 Verkehrslenkung THL Verkehrslenkung – Schlatzendorf 
16.10. 10:34 Ölspur THL Ölspur – Viechtach 
15.11. 08:21 Brandmeldeanlage Brandmeldeanlage – REHAU Werk 11 
18.11. 16:39 VU mit PKW THL VU – B85 Schlatzendorf 
22.11. 22:32 Brandmeldeanlage Brandmeldeanlage – ZBS 
16.12. 16:36 Erkundung Brand Glutnester – Irlach 
19.12. 11:34 Waldunfall o.e.P. THL Waldunfall - Eging 
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1.2 Übungen, Ausbildung 
 
Im Feuerwehrjahr 2016 wurden zahlreiche Übungs- und Ausbildungsstunden durch 
die Aktiven der FF Schlatzendorf geleistet. 
 
Schwerpunkt der Übungen war vor allem auch die Schulung der Handhabung der 
neuen Digitalfunkgeräte. Mein herzlicher Dank geht dabei an Andreas Wagner, der 
sich zur Durchführung der Schulungen bei den einzelnen Gruppen bereit erklärt hat. 
 
Wie sich in der Praxis gezeigt hat, gibt es noch die ein oder anderen 
Berührungsängste mit der neuen Technik. Darum richtet sich mein Appell an alle 
Gruppenführer, möglichst bei allen Übungen nochmals kurz auf die Handhabung der 
Geräte einzugehen. 
 
Der Übungsbesuch war allgemein zufriedenstellend, jedoch hat sich in der 
Altersgruppe 25-35 Jahre der Schlendrian etwas eingeschlichen. Ich darf alle 
betroffenen Aktiven bitten, zukünftig die angesetzten Übungen wieder etwas stärker 
zu besuchen, denn nur durch eine gute Übung und Ausbildung kann im Einsatzfall 
auch kompetente Hilfe geleistet werden. 
 
 
1.3 Sonstige dienstliche Termine 
 
2016 wurde von den Aktiven und Führungsdienstgraden eine Fülle weiterer 
dienstlicher  Termine wahrgenommen. Hier ein Auszug: 
 
Datum Ort Anlass 
09.01.2016 Viechtach Mitgliederversammlung FF Schlatzendorf  
18.01.2016 Schlatzendorf  Besprechung MTA-Ausbildung 
21.01.2016 Schlatzendorf  Besprechung MTA-Ausbildung 
23.01.2016 Ruhmannsfelden Hallenturnier Feuerwehren 
24.01.2016 Schlatzendorf  Vorstandschaftssitzung 
01.02.2016 Wiesing  Besprechung Atemschutzverantwortliche 
13.02.2016 Schlatzendorf  Aktivenversammlung 
06.03.2016 Ruhmannsfelden Verbandsversammlung KFV Regen 
23.03.2016 Viechtach Besprechung Jahresbeschaffung 
01.06.2016 Schlatzendorf  Kommandantenversammlung 
24.08.2016 Pirka  Kommandantenversammlung 
04.10.2016 Viechtach  Kommandantenversammlung 
11.10.2016  Viechtach  Brandschutzbegehung 
13.10.2016 Viechtach  Einweisung Bahntriebwagen 
28.10.2016 Zwiesel  Ehrenzeichenverleihung 
31.10.2016 Schlatzendorf  Truppführer-Ausbildung 
05.11.2016 Blossersberg  Truppführer-Prüfung 
18.11.2016 Viechtach  Kommandantenversammlung 
27.12.2016 Schlatzendorf  Gruppenversammlung Jugendgruppe 
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1.4 Mannschaft 
 
Zum 01.01.2017 leisten in der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf 59 Männer und 
sechs Frauen aktiven Feuerwehrdienst sowie 14 Jugendliche Dienst in der 
Jugendgruppe.  
 
Besonders erfreulich ist, dass in den kommenden Jahren wieder ein größerer 
„Schwung“ aus der Jugendgruppe in den aktiven Feuerwehrdienst übernommen 
werden kann. 
 
Dies soll aber auf keinen Fall Grund für die „etwas ältere“ Generation sein, die 
Einsatzbereitschaft deswegen schleifen zu lassen. Leider hat sich im vergangenen 
Jahr der Eindruck verfestigt, dass sich immer mehr auf den anderen verlassen wird. 
Dies war insbesondere bei größeren Übungen zu spüren. 
 
Weiterhin müssen wir uns auch bewusst sein, bereits jetzt die übernächste 
Generation wieder anzusprechen und uns nicht auf den Lorbeeren auszuruhen. 
 
Die Einsatzbereitschaft, auch während des Tages, ist glücklicherweise 
uneingeschränkt gut. Im Schnitt rücken wie bereits erwähnt neun 
Feuerwehrangehörige zu den Einsätzen aus, somit ist das LF während des Tages 
mindestens mit einer Staffelbesatzung, abends zumeist voll mit einer 
Gruppenbesatzung besetzt. 
 
 
1.5 Fahrzeuge, Ausrüstung und Technik 
 
Mit dem LF10 sowie dem Mehrzweckfahrzeug können die Aktiven der Wehr alle an 
sie gestellten Anforderungen erfüllen. Beide Fahrzeuge und alle Geräte befinden sich 
Dank der sorgfältigen Pflege unserer Gerätewarte mit allen Helfern in einem 
hervorragenden Zustand. Großer Dank gilt hier dem Gerätewartteam für die Pflege 
und Wartung der Fahrzeuge und Geräte.  
 
Im Dezember 2016 wurde bei der Firma Paul in Passau über Motoreneinstellungen 
auf dem Prüfstand eine Leistungssteigerung für das LF10 durchgeführt. Das 
Fahrzeug hat nun eine zusätzliche Leistung von ca. 20 PS und 120 Nm mehr 
Drehmoment. Diese Maßnahme wurde durch den Feuerwehrverein finanziert. 
 
Anfang des Jahres wurde auch noch der MTW mit Digitalfunk ausgerüstet. Wie 
bereits zuvor erwähnt hat sich der Digitalfunk entgegen aller vorherigen Zweifel als 
durchaus einsatztauglich erwiesen. Das Digitalfunknetz ist im Bereich Viechtach sehr 
gut ausgebaut, Funklöcher sind im gesamten Schutzbereich der FFW Schlatzendorf 
bislang nicht bekannt. Auch die Funkversorgung in Gebäuden ist größtenteils als 
zufriedenstellend anzusehen. 
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Leider gibt es derzeit noch Probleme mit den Lautsprechermikrofonen. Bei den 
Standardgeräten führen bereits geringe Mengen Feuchtigkeit dazu, dass kein 
verständlicher Funkspruch mehr abgegeben werden kann. Somit sind diese Geräte 
für den Atemschutz und den Einsatz bei Schlechtwetter nicht geeignet. Wir hoffen, 
dass die Einkaufsgemeinschaft für die Digitalfunkgeräte baldmöglichst eine Lösung 
mit dem Hersteller erzielen kann. 
 
Die Stadt Viechtach hat zudem höherwertige Lautsprechermikrofone für die 
Kommandanten und die Atemschutztrupps angeschafft. Bedauerlicherweise können 
die zusätzlichen Funktionen und Vorteile bislang nicht ausgenutzt werden, da es 
offenbar immer noch Probleme mit der richtigen Programmierung gibt.  
 
Weiterhin verursacht vermutlich die fehlerhafte Programmierung einen gelegentlichen 
Absturz der Geräte für die Atemschutzgeräteträger. 
 
Mein spezieller Dank geht hier an KBM Alexander Iglhaut, der sich der Sache nun 
angenommen hat und hoffentlich bald eine Lösung präsentieren kann. 
 
Für die Atemschutzgeräteträger der FF Schlatzendorf wurden auch heuer wieder von 
der Stadt Viechtach insgesamt fünf Überhosen bestellt. Bedauerlicherweise ist der 
Hersteller aber offenbar nicht in der Lage, die Ware auch nach knapp fünf Monaten 
zu liefern. Bei der dritten und letzten Bestellung in diesem Jahr sollte vielleicht die 
Möglichkeit einer Vertragsstrafe geprüft werden.  
 
Bereits im November 2015 wurde eine Firma mit der Erstellung eines Entwurfes für 
den Feuerwehrbedarfsplan beauftragt. Durch diverse Verzögerungen, welche Teils 
von der Stadt Viechtach wie auch der beauftragten Firma unbeabsichtigt verursacht 
wurden ist mit der Übersendung des Projektberichts erst Mitte Januar 2017 zu 
rechnen. 
 
Für die FF Schlatzendorf erwarten wir keine großartigen Veränderungen sondern 
vielmehr eine Bestätigung der in den vergangenen Jahren äußerst professionell 
geführten Planung.  
 
Allen Unkenrufen zum Trotz stehe ich sowohl als zuständiger Sachbearbeiter bei der 
Stadt Viechtach wie auch als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf 
weiterhin uneingeschränkt hinter der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit des 
Feuerwehrbedarfsplans.  
 
Nur mit einer vernünftigen, unabhängigen und zukunftsorientierten Betrachtung der 
Gesamtsituation lassen sich in Zeiten knapper Kassen notwendige Beschaffungen 
und Baumaßnahmen richtig und bedarfsgerecht einplanen. Außerdem kann dem 
Steuerzahler damit immer vor Augen gehalten werden, dass eine Maßnahme 
notwendig ist und es sich nicht „um ein neues Spielzeug der Feuerwehr“ handelt. 
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1.6 Gerätehaus 
 
Das Feuerwehrgerätehaus erfüllt als Unterkunft für Mannschaft und Gerät der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf alle Anforderungen. 
 
Durch den idealen Standort in der Dorfmitte ist eine schnelle Erreichbarkeit im 
Alarmfall durch viele Aktive gewährleistet. 
 
Ein Problem stellt jedoch die Unterbringung der Stillgruppe im Dachgeschoss des 
Feuerwehrgerätehauses dar. Gegen die Einrichtung als solche gibt es gewiss keine 
Bedenken, jedoch ist die Parkplatzsituation mehr als unbefriedigend. Viele 
Besucherinnen der Stillgruppe nutzen die Parkplätze im direkten Umgriff zum 
Gerätehaus. Dies hat zur Folge, dass sämtliche Parkmöglichkeiten im Einsatzfall 
nicht verfügbar sind und die Fahrzeuge der heraneilenden Kameraden in einer 
großen Entfernung abgestellt werden müssen. Teils wird auch durch falsch geparkte 
Fahrzeuge die LF10-Ausfahrt Richtung B 85 stark beeinträchtigt. Aufgrund der 
Tatsache, dass bei einem der letzten Alarme mitunter auch durch die 
Parkverhältnisse beinahe ein Unfall passiert wäre werde ich mich in den kommenden 
Wochen nochmals mit der Straßenverkehrsbehörde und der Polizei 
auseinandersetzen, um eine für alle befriedigende Lösung finden zu können. 
 
Sicherheitskritische Mängel am Seitenaufgang des Feuerwehrgerätehauses, hier 
insbesondere die sich lösenden Treppenstufen sowie das durchgerostete Geländer 
wurden wieder insoweit instand gesetzt. Eine Benutzung ist nun wieder gefahrlos 
möglich. 
 
Beim Anbau an das Feuerwehrgerätehaus in den Jahren 1994 bis 1997 wurde das 
gesamte Gebäude außen neu gestrichen. Nach zwanzig Jahren ist ein neuer 
Außenanstrich dringend erforderlich. Aus Kostengründen konnte diese bereits 
eingeplante Maßnahme jedoch 2016 nicht durchgeführt werden. Ich hoffe, dass sich 
in den kommenden Jahren dazu noch eine finanzielle Möglichkeit ergibt. 
 
Die Schlauchpflege und die Waschhalle im neuen Feuerwehrhaus Viechtach ist eine 
erhebliche Erleichterung für alle sechs städtischen Feuerwehren. Durch die Anlage 
sind eine regelkonforme Schlauchpflege und deren Dokumentation möglich.  
 
Am 18.10.2016 fand zudem die turnusmäßige Gerätehausbesichtigung mit KBM 
Thomas Märcz statt. Es wurden keinerlei Beanstandungen festgestellt. 
  

Seite 58 von 73



 

Bericht der öffentlichen 
Einrichtung Feuerwehr 
2016 

 
1.7 Feuerwehrstatistik 2016 
 
Einsätze: insgesamt 36 mit  434 Einsatzstunden 
 davon 6 Brandeinsätze 
  26 Technische Hilfeleistungen 
  4 Fehlalarme (auch BMA) 
 
 
Übungen: insgesamt 30 mit  373,5 Übungsstunden 
 davon  21 Schulungen, Grund- und Einsatzübungen 
  6 Atemschutzübungen 
  3 Gemeinschaftsübungen 
 
 
 sowie 3 überörtliche Lehrgänge mit 9 Teilnehmern 
   und insgesamt 360 Ausbildungsstunden 
 
 
 und  zahlreiche Arbeitseinsätze im Gerätehaus  
   und an den Fahrzeugen 
 
Es wurden insgesamt, ehrenamtlich und unentgeltlich, 733,5 Stunden Ausbildungs- 
sowie 434 Einsatzstunden, in Summe 1.167,5 Stunden freiwillige Feuerwehrarbeit 
geleistet. 

 
 
Sonstiges:  30  weitere dienstliche Termine der  
    Kommandanten und Führungskräfte 
    (Besprechungen und Versammlungen) 
 
Aktive Mitglieder:  
  65 mit einem Altersdurchschnitt von 41,94 Jahren 
   (Stand 01.01.2017)  
 
 sowie 14 weitere Mitglieder in der Jugendgruppe  
   (die noch  nicht in die Aktive Mannschaft  
   übernommen wurden) 
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1.8 Lehrgänge 

Modulare Truppausbildung (Teil 1): 
vom 10.02. bis 10.03.2016 in Viechtach: 

Teilnehmer:  Lukas Aichinger 
Lisa Maimer 
Heinz-Josef Mühlbauer 
Markus Mühlbauer 
Thomas Pinzl 

Truppführer: 
vom 31.10. bis 05.11.2016 in Schlatzendorf, Viechtach, Wiesing, Blossersberg: 

Teilnehmer: Tobias Mühlbauer 
Wolfgang Patzlsperger 

Kreisausbildung THL Basiswissen: 
vom 12.03. bis 19.03.2016 in Prackenbach: 

Teilnehmer: Lena Lobmeier 
Stefan Wittmann 

1.9 Leistungsabzeichen 

Wissenstest: 
am 16.09.2016 in Ruhmannsfelden: 

Stufe I: 

Stufe III: 

Lukas Aichinger 
Mario Bieberle 
Sabrina Mühlbauer
Mirijam Peter
Jonas Rackl 
Marcus Zelzer 

Lisa Maimer
Markus Mühlbauer 
Tobias Mühlbauer 
Wolfgang Patzlsperger
Thomas Pinzl 
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 Bayerisches Jugendleistungsabzeichen: 
 am 29.10.2016 in Pirka: 
 
  Teilnehmer: Lukas Aichinger 
   Lisa Maimer 
   Tobias Mühlbauer 
   Wolfgang Patzlsperger 
   Thomas Pinzl 
 
 
1.10 Ehrungen 
 
 25 Jahre aktive Dienstzeit: Anton Reisinger 
 
 30 Jahre aktive Dienstzeit: Johann Eckmann 
 Franz Hermann 
 Walter Hirtreiter 
 Alois Pinzl jun. 
 Martin Pinzl 
 Matthias Probst 
 Andreas Zißelsberger 
 
 40 Jahre aktive Dienstzeit: Franz Wittmann 
 
 
1.11 Beförderungen 
 
Beförderungen ab 01.01.2017: 
 
 Feuerwehrmann: Lukas Aichinger 
    Wolfgang Patzlsperger  
 
 Hauptfeuerwehrfrau: Lena Lobmeier 
 
 Oberlöschmeister: Stefan Wittmann 
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2. Rückblick und Dankesworte 
 
Zum Abschluss ist es mir ein großes Bedürfnis, ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen. Ohne die vielen Freiwilligen an meiner Seite wäre der 
Feuerwehrbetrieb nicht durchführbar. Darum geht mein Dank zu aller erst an die 
aktive Mannschaft und die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf. 
 
Weiterhin möchte ich mich bei der Stadt Viechtach bedanken, allen voran beim  
1. Bürgermeister Franz Wittmann und seinen Stellvertretern sowie den Mitglieder des 
Stadtrates, bei der gesamten Verwaltung, beim Stadtbauamt, Bauhof und 
Wasserwerk für die stets gute und reibungslose Zusammenarbeit. 
 
Ein herzliches Dankeschön auch an die Führungskräfte der Kreisbrandinspektion 
Regen, Herrn Kreisbrandrat Hermann Keilhofer, Herrn Kreisbrandinspektor Christian 
Stiedl und unseren örtlich zuständigen Kreisbrandmeister Adolf Bielmeier. 
 
Ebenso möchte ich mich bei allen Organisationen, Firmen und Privatpersonen 
bedanken, die unsere Feuerwehr in irgendeiner Weise unterstützen. 
 
Zu guter Letzt geht mein Dank an die gesamte Vorstandschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr Schlatzendorf, allen voran unserem stets unermüdlichen 1. Vorsitzenden 
Martin Pinzl für seinen beispiellosen Einsatz. Außerdem möchte ich noch folgende 
Funktionsträger namentlich erwähnen und ein herzliches „Vergelt’s Gott 
aussprechen“: 
 

Lena Lobmeier 
Andreas Wagner 

Vertreter der aktiven 
Feuerwehrdienstleistenden 

Stefan Pinzl 
Christian Schreiner 

Atemschutzverantwortliche 

Dominik Köppl 
Stefan Wittmann 
Franz Schauer 

Fahrzeug- und Gerätewarte 

Rudolf, Hedwig und 
Andreas Stieglbauer 

Wirt, gute Seele in und um das 
Gerätehaus, Heustockmesswart 

Andreas Stieglbauer 
Alexander Vogl  

Gruppenführe 

Thomas Oberberger 
Lena Lobmeier 

Jugendwart 

Stefan Wittmann Stellvertretender Kommandant 
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"Wir wollen nicht Lob, noch Ruhm noch Ehr, 

wir wollen im Kleinen und im Stillen, 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr, 

getreulich unsere Pflicht erfüllen,  

Helfen in Not ist unser Gebot." 
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3. Mitgliederliste 2016 
 
Aktive Mitglieder (mit Jugendgruppe) zum Stand 01.01.2017: 
 

Aktive: 

Aichinger Lukas FM 
Bartl Thomas HFM 
Bielmeier Adolf BM 
Bielmeier Alexander FM 
Bielmeier Johann HFM 
Bielmeier Josef HFM 
Ecker Johann HFM 
Eckmann Johann HFM 
Englmeier Josef HFM 
Fuihl Heinrich HFM 
Gehr Christian HFM 
Gehr Martin HFM 
Hauner Bernd LM 
Hauner Johann LM 
Hermann Franz HFM 
Hirtreiter Walter HFM 
Holzfurtner Alfons OFM 
Holzfurtner August HFM 
Janssen Tanja FM 
Kargl Johann HFM 
Kellermeier Xaver HFM 
Köppl Dominik HFM 
Lobmeier Lena HFM 
Maimer Alfons HFM 
Mühlbauer Günther HFM 
Mühlbauer Heinz LM 
Oberberger Thomas LM 
Patzlsperger Wolfgang FM 
Penzkofer Martin HFM 
Peter Franz HFM 
Peter Johanna OFM 
Pinzl Alois jun. HFM 
Pinzl Martin LM 
Pinzl Mathias LM 
Pinzl Stefan LM 
Plenk Alexandra OFM 
Preiß Robert HFM 
Probst Klaus HFM 
Probst Matthias HFM 
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Reisinger Anton HFM 
Reisinger Paul HFM 
Roßberger Julia FM 
Schauer Franz-Xaver OFM 
Schötz Albert LM 
Schötz Johann OFM 
Schreiner Christian OFM 
Stieglbauer Adolf OLM 
Stieglbauer Andreas OLM 
Stieglbauer Florian HFM 
Tetek Marco LM 
Vogl Alexander LM 
Voitl Anton HFM 
Voitl Florian HLM 
Voitl Markus HFM 
Voitl Stefan HFM 
Wagner Andreas HLM 
Wanninger August HFM 
Wittmann Carina HFM 
Wittmann Franz OLM 
Wittmann Franz FM 
Wittmann Karl HFM 
Wittmann Matthias LM 
Wittmann Stefan OLM 
Wühr Wolfgang HFM 
Zißelsberger Andreas HFM 
   
Jugend: 

Bieberle Mario FA 
Bielmeier Kerstin FA 
Maimer Lisa FA 
Mühlbauer Heinz-Josef FA 
Mühlbauer Markus FA 
Mühlbauer Sabrina FA 
Mühlbauer Tobias FA 
Penzkofer Lukas FA 
Penzkofer Sebastian FA 
Peter Mirijam FA 
Pinzl Thomas FA 
Rackl Jonas FA 
Schötz Johannes FA 
Zelzer Marcus FA 
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4. Übungspläne 2016 
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Tag Datum Uhrzeit Gruppe Thema Art 

Sa. 13.02.2016 19:00 IV Fahrzeugkunde, UVV, Einsatzpläne U 
Fr. 11.03.2016 19:00 II Fahrzeug- und Gerätekunde, UVV UP 
Sa. 12.03.2016 19:00 III Fahrzeug- und Gerätekunde, UVV, pers. Schutzausr. U 
Mo. 14.03.2016 19:00 AS Grundübung, Neuerungen (Digitalfunk, Überhosen) P 
Sa. 19.03.2016 19:00 I Gerätekunde/UVV U 
Sa. 02.04.2016 19:00 IV Digitalfunk, Gerätekunde und Praxisausbildung P 
Sa. 09.04.2016 19:00 III Digitalfunk UP 
Sa. 16.04.2016 19:00 I Digitalfunk P 
Sa. 23.04.2016 19:00 II Digitalfunk, Gerätekunde und Praxisausbildung UP 
Sa. 07.05.2016 19:00 IV Rettung von Personen mit Leitern, Sicherung P 
Sa. 14.05.2016 19:00 III Erste Hilfe im Feuerwehreinsatz UP 
Fr. 20.05.2016 19:00 II THL Straßenverkehr, Verkehrsabsicherung P 
Sa. 21.05.2016 19:00 I Gerätekunde P 
Mo. 23.05.2016 19:00 AS Innenangriff P 
Sa. 04.06.2016 19:00 IV Einsatzübung mit AS-Gruppe P 
Sa. 11.06.2016 19:00 III Innenangriff mit PA, Personenrettung, Leitern P 
Sa. 18.06.2016 19:00 I Wasserentnahme offenes Gewässer P 
Sa. 09.07.2016 19:00 III Wasserentnahme- und Förderung, Schaum P 
Sa. 16.07.2016 19:00 II Wasserentnahme aus offenem Gewässen P 
Sa. 30.07.2016 19:00 I Fahrzeug- und Gerätekunde, anschl. Schnuperfest P 
Mo. 01.08.2016 19:00 AS Personenrettung P 
Sa. 27.08.2016 19:00 IV Wasserentnahme mit TS, Wasserförderung P 
Sa. 10.09.2016 19:00 III Löschangriff unter PA, Belüftung P 
Sa. 17.09.2016 19:00 IV THL Verkehrsunfall, Verkehrsabsicherung P 
Fr. 23.09.2016 19:00 II Schnellangriff,Schnellangriffsver.,Beleuchtung, Lüfter P 
Sa. 24.09.2016 19:00 I Innenangriff P 
Sa. 08.10.2016 19:00 III sonstige THL P 
Sa. 15.10.2016 19:00 I Verkehrsabsicherung P 
Sa. 22.10.2016 19:00 IV Gefahrgut, Absichern und Erstmaßnahmen P 
Mo. 07.11.2016 19:00 AS Abschlussübung P 
Fr. 11.11.2016 19:00 II Abschlussübung P 
Sa. 12.11.2016 19:00 III THL VU, Beleuchtung, Verkehrsabsicherung P 
Sa. 19.11.2016 19:00 I Abschlussübung P 
Sa. 26.11.2016 19:00 IV Abschlussübung U 
Sa. 10.12.2016 17:00 III Abschlussübung (Ponyhof) U 
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DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR SCHLATZENDORF 

gegründet am 1. April 1986 

Beinhaltet die feuerwehrpraktische Ausbildung sowie die 

allgemeine Jugendarbeit 2016 

erstellt von Thomas Oberberger 

Hier der Jahresbericht mit den Highlights des vergangen Jahres, aufgeteilt in feuerwehrfach-

liche Ausbildung und allgemeiner Jugendarbeit: 
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Aber vorher möchte ich noch auf das Highlight des Jahres zurückblicken. 

Die Jugendfeuerwehr Schlatzendorf wird 30 Jahre alt. 

Zu diesem Anlass wurde unser Dorffest um einen Tag verlängert. Am 24.06.2016 fand also 

eine kleine Jubiläumsfeier statt. Im Vorfeld wurden dazu alle Jugendfeuerwehren des 

Landkreises Regen eingeladen. Ein bisschen enttäuscht waren wir von der geringen Anzahl an 

Jugendfeuerwehren, die letztendlich gekommen sind. 

Aber davon ließen wir uns die Feierlaune nicht verderben. Bei einem spannenden 

„Waidlerdreikampf“, moderiert von Jugendsprecher Tobias Mühlbauer, hatten alle 

Teilnehmer sichtlich viel Spaß. Nach mehreren Runden Maßkrugschieben, Nageln und 

Maßkrugstemmen ging als Sieger das Team aus Prackenbach hervor. 

Danach wurde noch ein bisschen gefeiert. Für die musikalische Unterhaltung sorgte DJ 

Günther. 

Am Dorffest-Sonntag hielt Jugendsprecher Tobias Mühlbauer im Anschluss an den 

Gottesdienst noch eine interessante und zugleich rührende Rede über die 30-jährige 

Geschichte der Schlatzendorfer Jugendfeuerwehr. 

Feuerwehrfachliche Ausbildung 

Allgemein 

19.-21. August 

Unsere 14 Jugendfeuerwehrmitglieder haben insgesamt an 20 Tagen 

feuerwehrfachliche Ausbildung 

mit 30 Gesamtstunden oder anders ausgedrückt 212 Mannstunden 

geleistet. 

Über das ganze Jahr verteilt fanden verschiedene Übungen über die 

allgemeinen feuerwehrfachlichen Grundkenntnisse statt.  

Knoten und Stiche werden zwischendurch immer wieder in den 

Übungen und Gruppenstunden aufgefrischt. 

Bei all den Übungen wurde selbstverständlich auf die entsprechenden 

Unfallverhütungsvorschriften hingewiesen. 

Erwähnenswert waren 2016 noch folgende Termine: 

Zeltlager der Landkreisjugendfeuerwehren Regen 

Wie alle 2 Jahre beteiligten wir uns auch heuer wieder am Zeltlager 

der Jugendfeuerwehren des Landkreises Regen in Kallmünz (Lkr. 

Regensburg) 

Die Stadtjugendfeuerwehren Viechtach, Blossersberg und 

Schlatzendorf fuhren mit den jeweiligen Mannschaftstransportwagen 

zum Zeltplatz in Kallmünz. 

Dort wurde dann gemeinsam und schnell das Zelt aufgebaut, sodass 

noch Zeit blieb, um sich mit den anderen Jugendfeuerwehren zu 

treffen und ein erfrischendes Bad im angrenzenden Fluss zu nehmen. 

Am Abend gab es dann eine Fackelwanderung, die allen viel Spaß 

bereitete und am Ziel bot sich uns eine wunderschöne Aussicht an. 

Am 2. Tag wurde bei einem Lagerwettbewerb das feuerwehrfachliche 
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Können der Jugendgruppen getestet. Hier stellte sich heraus, dass die 

Jugendlichen aus Viechtach, Blossersberg und Schlatzendorf schon 

jetzt hervorragend zusammenarbeiten, was bei späteren gemeinsamen 

Einsätzen immer wichtig ist. 

Nach einem langen und anstrengenden Tag wurde noch am 

Lagerfeuer das ein oder andere Spezi getrunken. 

Am Sonntag traten wir dann die Rückreise an. 

Alles in Allem war dieses Wochenende wieder ein großer Erfolg. 

16. September

29. Oktober

Wissenstest 

Am 16.09.2016 fand der alljährliche Wissenstest in Ruhmannsfelden 

statt. 

Von der Schlatzendorfer Wehr haben abgelegt: 

Stufe 1: Bieberle Mario, Zelzer Marcus, Mühlbauer Sabrina, 

Aichinger Lukas und Rackl Jonas 

Stufe 3: Mühlbauer Tobias, Pinzl Thomas, Maimer Lisa und 

Patzelsperger Wolfgang 

Bayerische Leistungsprüfung 

Am 29.10.2016 wurde in Pirka die bayerische 

Jugendleistungsprüfung abgenommen. 

In den Wochen zuvor wurde zusammen mit der Viechtacher 

Jugendfeuerwehr dafür eifrig geübt. Leider passierte bei der letzten 

Übung vor der Abnahme ein Unfall. Peter Mirijam fiel aus unserem 

Löschfahrzeug, sodass wir den Rettungsdienst verständigen mussten. 

Gott sei Dank ist nichts schlimmeres geschehen, und Mirijam konnte 

das Krankenhaus nach ein paar Tagen und ein paar Prellungen wieder 

verlassen. Wir alle sind froh, dass es Ihr wieder gut geht. 

Ohne Mirijam legten also Aichinger Lukas, Maimer Lisa, Mühlbauer 

Tobias, Patzelsperger Wolfgang und Pinzl Thomas die Prüfung ab. 

Alle bestanden mit Bravour. 

Überragend waren natürlich wieder die Aktionen der allgemeinen Jugendarbeit. Hier ein 

kleiner Auszug mit den Höhepunkten im Jahr 2016: 

allgemeine Jugendarbeit 

Allgemein Insgesamt fand an 9 Tagen allgemeine Jugendarbeit bei der 

Feuerwehr Schlatzendorf  mit 11 Gesamtstunden oder anders 

ausgedrückt 98 Mannstunden statt. 

In den Gruppenstunden werden neben Terminbesprechungen auch 

wichtige aktuelle Themen besprochen und diskutiert.  
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Erwähnenswert waren 2016 aber folgende Veranstaltungen auf die 

ich jetzt im Einzelnen näher eingehen werde: 

19. Januar Generalversammlung 

27. Februar Hallenturnier 

In diesem Jahr konnten wir wieder beim Hallenturnier der FFW 

Ruhmannsfelden teilnehmen. In einer Spielgemeinschaft zusammen 

mit der Feuerwehr Blossersberg belegten wir einen hervorragenden 2. 

Platz und hoffen gleichzeitig im nächsten Jahr wieder eine sarke 

Mannschaft stellen zu können. 

9. Dezember Weihnachtsmarkt in Schlatzendorf 

Gemeinnützigkeit bei der Schlatzendorfer Jugendarbeit wird schon 

seit Jahren großgeschrieben. 

Das bewiesen wir wieder beim 15. Schlatzendorfer Weihnachtsmarkt, 

denn der erwirtschaftete Gewinn wird nicht behalten, sondern wie 

jedes Mal einem gemeinnützigen Zweck gespendet.  

Die Jugendgruppe bot Glühwein und alkoholfreien Punsch zum 

Verkauf an.  

16. Dezember Fackelwanderung mit Jahresabschluss 

Traditionell veranstaltet die Jugendgruppe immer zum Ende des 

Jahres eine Fackelwanderung. Dieses Jahr führte uns diese nach 

Prackenbach zur Mulbary Ranch. Da ich selbst krankheitsbedingt 

verhindert war, kann ich nur hoffen, dass alle Beteiligten viel Spaß 

hatten.  

Allgemeine 

Informationen 

Vereinssport Da die Beteiligung beim Hallenfußball seitens der Schlatzendorfer 

Wehr sehr unbefriedigend ist, würde ich vorschlagen, den Schlüssel 

für die Mittelschulturnhalle wieder abzugeben… 

Jugendvertretungs-

Sitzungen 

Die Jugendvertretung kam ein Mal zu einer Sitzung zusammen, zur 

Planung der Gruppenversammlung und Besprechung fürs neue Jahr. 

Gruppenstunden 

und Übungen 

Diese finden in der Regel 14-tägig, Mittwochs in der Zeit von 18.30 – 

20.00 Uhr statt. 

Hier werden aktuelle Themen behandelt, Spiele veranstaltet oder 

feuerwehrfachliche Übungen abgehalten. 
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Im neuen Jahr planen wir zudem eine „Übungsgemeinschaft“ aller 

Stadtjugendfeuerwehren. Nähere Infos folgen Anfang 2017. 

Traditionspflege Zum Thema Traditionspflege muss ich mich wieder mit ein paar 

mahnende Worte an die Jugendgruppe richten. 

Bei vielen Veranstaltungen des Feuerwehrvereins ist die Beteiligung 

der Jugendfeuerwehr, um es schön zu umschreiben, mangelhaft. 

Auch, wenn es im Vergleich zu 2015, ein bisschen besser geworden 

ist. 

Hier hoffe ich, dass sich dies im Jahr 2017 nochmals verbessert. 

Zusammenfassung Zusammen mit der feuerwehrfachlichen Ausbildung kommen wir 

2016 auf insgesamt 29 Tage Jugendfeuerwehr,  

oder anders ausgedrückt auf insgesamt 310 Mannstunden bzw. 41 

Gesamtstunden 

Plus, ca. 70 Stunden extra für die Jugendwarte, das ist die Zeit, was 

an eigener Aus- und Fortbildung sowie Vorbereitungen auf 

Gruppenstunden und Übungen aufgebracht werden musste. 

Ein ganz besonderer Dank gilt meinen Helfern Lobmeier Lena, Pinzl 

Stefan und Mühlbauer Heinz sen. ohne die es nicht so funktioniert 

hätte.  

Ich danke auch Euch, den Jugendmitgliedern, die mich auch tatkräftig 

unterstützt haben.  

Ich weiß auch, dass in letzter Zeit nicht allzu viel geübt wurde. 

Dabei muss ich mich selbst kritisieren, da ich in den letzten Monaten 

die Jugendarbeit ein wenig vernachlässigt habe. 

Hier hoffe ich, dass die geplante Übungsgemeinschaft neuen 

Schwung in die Ausbildung bringt. 

Zum Schluss möchte ich noch darauf hinweisen, dass es Anfang 2017 

ein Jugendausflug geben wird. 

Das Reiseziel soll München sein. Hier wollen wir zuerst die 

Flughafenfeuerwehr besichtigen und anschließend noch in die Stadt 

fahren. Genaueres wird natürlich noch bekannt gegeben. 

Schlatzendorf, 20. Dezember 2016 

_______________________ 

Oberberger Thomas 

Jugendwart 
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